
LMN-AKTUELL
— Frühjahr / Sommer 2024  —

Liebe Förderer und Freunde von 
YEHUDI MENUHIN Live  Music  Now Berlin  e. V.,

auf geht’s in den Sommer mit LMN Konzerten. 
Wir haben ein wunderbar konzertreiches 
Frühjahr hinter uns und dann kam ein so le­
bendiges, frühlingshaftes Benefizkonzert vom 
MÄNNERGESANGSVEREIN WALHALLA ZUM 

SEIDLWIRT, dass wir am 15. Mai erleben durf­
ten: ein riesengroßes Vergnügen unseren 
Alumni zu lauschen. Die Abrundung der fan­
tasievollen und gekonnt vorgetragenen Lieder 
waren die spontanen zum Besten gegebenen 
Erinnerungen an ihre Zeit bei Live Music Now 
– eindrucksvoll für das gesamte Publikum. 
Vielen, vielen Dank dem MGV! 

Wir durften wieder einmal Gast im Konzert-
haus Berlin sein, wofür wir uns herzlich be­
danken. Es ist ein großes Privileg diese Unter­
stützung unserer Arbeit zu erfahren. Da es 
vermutlich das letzte Benefizkonzert unter 
dem Intendanten Sebastian Nordmann war, 
haben wir uns einen besonderen Dank einfal­
len lassen. Vor einigen Jahren fiel uns das Ge­
bet von YEHUDI MENUHIN in die Hände, das 
wir dann einer Künstlerin, Sabine Drasen, 
gaben, die dieses Gedicht wunderschön illus­
trierte. Wir haben nur wenige Originale, aber 
eines war für Sebastian Nordmann, der sich 
seine gesamte Zeit als Intendant am Konzert­
haus Berlin für YEHUDI MENUHIN Live Music 
Now Berlin e.V. einsetzte. Er beschrieb an dem 
Abend eine wundervolle Begegnung mit Ye­
hudi Menuhin, die ihm zeitlebens in schönster 
Erinnerung bleiben wird. 

An dieser Stelle möchte ich auch dem Bank-
haus Metzler sehr herzlich danken, das un­
seren LMN Verein nun schon viele Jahre groß­
zügig unterstützt! Die Planung nicht nur 
unserer Benefizkonzerte fällt leichter, sondern 
auch die Finanzierung so manchen LMN Kon­
zerts wird durch diese großzügige Unter­

stützung erst ermöglicht. Einen besonderen 
Dank möchte ich Tobias Graf v. Bernstorff 
aussprechen, der den weiten Weg von Ham­
burg auf sich nahm, um anwesend zu sein: 
vielen, vielen Dank!

Ein weiteres außerordentliches Ereignis war, 
dass der Tagesspiegel, in der Reihe der 
100 wichtigsten Köpfe der Kultur in Berlin, 

mich nannte. Es hat uns sehr stolz gemacht, 
dass Frederik Hanssen den Beitrag den  
YEHUDI MENUHIN Live Music Now Berlin e. V. 
in Berlin leistet in dieser Weise würdigte:  
herzlichen Dank!

Leider werden Sie auch einen Nachruf lesen: 
Christa Stark, die ein so engagiertes Mit-
glied des LMN Teams war, starb vollkommen 
überraschend am 29. Dezember. Sie war lan­
ge Jahre im Vorstand tätig und ihre auch  
darüber hinaus immer konstruktiv kritische 
Stimme fehlt uns sehr. Zudem hat sie in den 
letzten Jahren immer mehr Einrichtungen be­
treut: es waren 14 Häuser, die nun umorgani­
siert werden mussten. Ich kann nur dem 
großartigen Team danken, dass fast alle  
Häuser von anderen übernommen wurden! 
Ich danke Prof. Dr. Joachim Meencke sehr 
herzlich, dass er die richtigen Worte fand, 
Christa Stark zu beschreiben!

Verehrte Freunde, ich danke Ihnen für Ihre 
vielfältige Unterstützung: indem Sie unseren 
Newsletter lesen, indem Sie unsere Benefiz­
konzerte besuchen, aber vor allem in dem Sie 
uns Spenden zukommen lassen. Bitte lassen 
Sie nicht nach, denn unsere Aufgabe wird  
immer wichtiger: die Menschen werden  
einsamer, sie werden krank, sie machen sich 
Sorgen und haben kaum jemanden, der  
ihnen zuhört. Die Häuser, in denen diese 
Menschen leben, leisten so viel und können 
bei weitem nicht alles abfedern. Unsere  
Konzerte entführen die Bewohner der Häuser 
in wunderbare Welten, aber auch das an­
gestrengte Personal. Lassen Sie uns weiter­
machen – seien Sie großzügig!

Ihre
Amelie von Gizycki 

das Jahr 2020 neigt sich dem Ende zu, und das ist 

gut so …

Wir alle stehen seit Mitte März vor großen Heraus­

forderungen, die die Pandemie mit sich gebracht 

hat. Schlimm steht es um unsere jungen Musiker, 

die entweder am Beginn einer vielversprechenden 

Karriere sind oder noch  

mitten in ihrem Studium  

stecken. Zum einen quält 

sie finanzielle Not, da es 

für sie immer schwieriger 

wird, ihr Leben zu finan­

zieren ohne die vielen  

Konzerte, die wir ihnen 

bisher ermöglicht hatten.  

Das andere noch bedrohli­

chere Problem ist, dass sie 

ihre Exzellenz nicht verlie­

ren dürfen. Wie kann man 

sein hohes Niveau halten, 

wenn der Unterricht per  

Video stattfindet, wenn Übungsmöglichkeiten feh­

len, wenn Ensembles nicht zusammen spielen dür­

fen, wenn die fordernden Konzerte fehlen? Wir ha­

ben viele Gespräche mit den Stipendiaten, die uns 

sehr berühren, denn viele sind ziemlich verzweifelt.

Umso wichtiger und schöner ist es, dass unsere 

Musiker weiter und uneingeschränkt Videokon­

zerte von 10 Minuten Länge für uns aufnehmen 

können, die wir mit der gleichen finanziellen Zu­

wendung bedenken, wie die einstündigen Live­

konzerte. Die Videokonzerte werden den Einrich­

tungen per Mail zugesandt und lösen dort viel 

Freude aus. Wir wissen von mehreren Häusern, 

die extra für die Videokonzerte Tablets ange­

schafft haben.

Es haben seit Ende des ersten Lockdowns zahlrei­

che Konzerte in Innenhöfen und Gärten, später 

auch in den Häusern, stattfinden können, die in­

zwischen wieder weitgehend eingestellt werden 

mussten. Für Konzerte, die in dieser verunsichern­

den Zeit nicht stattfinden können, zahlen wir den 

Stipendiaten ein Ausfallhonorar.

Sie sehen, wir tun alles, um unsere Musiker mora­

lisch und finanziell zu unterstützen. Es geht um 

viel. Es geht um eine Ge­

neration von Musikern,  

die wir erhalten müssen.

Im Mai haben wir das Kon­

zert für den Förderkreis ab­

sagen müssen. Auch war 

abzusehen, dass das Bene­

fizkonzert im November 

nicht würde stattfinden 

können. Deshalb haben 

wir eines der Konzerte 

professionell aufnehmen 

lassen. Es ist eine fantasti­

sche DVD entstanden, auf 

die wir sehr stolz sind und die wir Ihnen gern zusen­

den. Ein großer Dank gilt RAQUEL ALVES, Sopran, 

JEEYOUNG LIM, Bassbariton, ELENORA PERTZ, 

Klavier und TANJA und AXEL FISCHER, die uns 

das Palais Lichtenau zur Verfügung stellten. Wenn 

es Ihnen gefällt, würden wir uns über Spenden für 

dieses Benefizkonzert sehr freuen.

Liebe Freunde von Live Music Now Berlin, bleiben Sie 

uns gewogen, und unterstützen Sie uns weiter, denn 

die Aufgaben von LMN sind wichtiger denn je.

Wir hoffen alle auf ein glückliches Wiedersehen im 

neuen Jahr, wenn dann Konzerte hoffentlich wie­

der stattfinden können!

Bleiben Sie gesund! 

Ihre 

Videos von unseren Stipendiaten für Men­

schen in den sozialen Einrichtungen, für die 

wir norma ler weise Live­Konzerte organisie­

ren. Über Handys, Tablets oder Laptops sind 

die kleinen Konzerte zu hören, anzuschauen 

und zu genießen.

 

KONZERTE IM
VIVANTES KLINIKUM 
IM FRIEDRICHSHAIN

 16 JAHRE
 80  KONZERTE
 80  ENSEMBLES
 238  MUSIKER

So fing alles an:

 GESPRÄCHSNOTIZ

 VON Christa Stark

 AM 7. November 2002  

 THEMA  LMN Konzerte im  

Krankenhaus Friedrichshain

 TEILNEHMER  Priv.-Doz. Dr. Siegfried Veit 

Vivantes – Regionaldirektor 

Region Mitte

 

Nachdem ich Herrn Dr. Veit Anliegen und 

Gepflogenheiten von LMN erläutert habe, 

bekundete er sofort Interesse und bedankte 

sich ausdrücklich dafür, dass wir sein Haus 

ausgesucht haben.

Dr. Veit möchte eine Konzertreihe; monatlich 

ein Konzert, außer Juli / August.

Das erste Konzert fand dann am 8. Januar 

2003 mit dem Arcando Streichquartett statt. 

 

Und jetzt, am 11. Juni 2018, haben wir das 

80. Konzert!
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BENEFIZKONZERT
IM PLANETARIUM 
UNTERM STERNENZELT 

——
 DAS MÄRCHEN VOM KÖNIG, 
VOM KATER  
UND DER FIEDEL
——

„War das wunderschön! Wer heute hier 

nicht dabei war, der hat wirklich was ver-

passt!“ So der erste enthusiastische Kommen-

tar nach  einem „märchenhaften“ Konzert im 

Zeiss-Großplanetarium. Eine zauberhafte 

Stunde lag hinter uns: Während im Himmelsge-

wölbe des Planetariums der Mond aufging und 

der erste Satz der Mondscheinsonate langsam 

verklang, hatte die wunderbare Schauspielerin 

LESLIE MALTON begonnen, das Märchen vom 

armen König zu erzählen, dem der Regen durch 

das Schlossdach tropft und der ständig Edelstei-

ne aus seiner Krone verliert. Das einzige, was er 

im Übermaß besitzt, sind zahllose Buchhalter, 

die damit beschäftigt sind, den Mangel zu zäh-

len. Und er hat ein kleines Streichorchester, das 

immer wieder für Freude sorgt. Und wenn zur 

Polka der prächtige Festsaal des Schlosses in die 

Kuppel des Planetariums projiziert wird, möch-

ten alle am liebsten mit herumhüpfen. Durch die 

raffinierten Projektionen, durch das einfühlsa-

me Begleiten der musizierenden LMN-Stipendi-

aten und natürlich nicht zuletzt durch die dunk-

le, farbenreiche Stimme der Erzählerin lässt man 

sich nur zu gern mitten hinein nehmen in die 

Geschichte des Königs, in der nach allerhand 

Sorgen und Nöten zum Schluss es natürlich die 

Musik ist, die alles zum Guten fügt und zu ei-

nem glücklichen Ende.

Man merkte es Leslie Malton und den Musikern 

an, wieviel Freude auch Ihnen die Gestaltung 

dieses kurzweiligen Nachmittags gemacht hat. 

Das TRIO INCANTO hatte Musik ausgesucht, 

z. T. in eigener Bearbeitung, die die Stimmungen 

des Märchens aufnahmen und widerspiegelten, 

Der Vibraphonist Hauke Renken - auch er hatte 

verschiedene Stücke für das ungewöhnliche En-

semble arrangiert -  war nicht nur virtuos auf 

seinem Instrument zu erleben, er sorgte auch 

für alle möglichen wesentlichen Geräusche: Rat-

ternde Rechenmaschinen, klappernde Lineale, 

endloser Regen, der durchs Schlossdach tropfte 

und dramatische Trommelwirbel, wenn es ganz 

aufregend und spannend wurde.

Das kleine wie das große Publikum lauschten 

gebannt, und als das fröhliche Ende gekommen 

war und Leslie Malton dann – wie einen zarten 

Schlusspunkt – noch 

Eichen dorffs Gedicht 

las: „Es war als hätte 

der Himmel die Erde 

still geküsst …“ wollte 

der Beifall kein Ende 

nehmen. Die Kinder 

dankten für die herrli-

che Geschichte und 

die Erwachsenen da-

für, dass sie eine klei-

ne Zauberweile lang 

wieder hat ten Kinder 

sein dürfen.

Sehr dankbar sind wir 

von LMN nicht nur 

den Künstlern, die uns 

in großer Herzlichkeit 

dieses wunderbare Er-

lebnis schenk ten, son-

dern auch der Stiftung 

Planetarium, die uns 

den Kuppelsaal mit 

seinen spektakulären 

Möglichkeiten zur Verfügung stellte, und das ist 

besonders Dr. Jürgen Rienow zu danken. Er ist 

der technische Leiter des Planetariums und hat-

te sich die Einrichtung der hinreißenden Bildpro-

jektionen ausgedacht. Und das hatte ihm ganz 

offensichtlich auch so viel Freude gemacht, dass 

er es sich nicht nehmen ließ, schon vor Beginn 

des Konzerts eine kleine Piano-Vibraphon-Ses-

sion mit HAUKE RENKEN zu veranstalten. 

Also, wie immer bei LMN: WIN – WIN für alle!

 Sabine von Sydow

die Musik  
gehört  

uns allen

Berlin e.V.

LMN-AKTUELL
— Herbst / Winter 2017 — 

Liebe Freunde und Förderer von  
YEHUDI MENUHIN Live Music Now

Es ist Aufbruchstimmung in der Luft: der Früh-

ling macht sich bemerkbar. Wenn es Richtung 

Sommer geht, wird bekanntlich viel Energie 

freigesetzt, die sich auch bei uns entfaltet:

Das erste Benefizkonzert für Kinder und ihre  

Eltern hat im März im Planetarium stattgefunden. 

LESLIE MALTON las das Märchen Vom König, vom 

Kater und der Fiedel, das YEHUDI MENUHIN mit 

CHRISTOPHER HOPE, dem Vater von Daniel 

Hope für den jungen Daniel schrieb, der mit 

dem Geigenspiel begonnen hatte. Das TRIO  

INCANTO und das DUO NIDO spielten die  

Musik dazu. Es war ein verzauberter Nachmit-

tag, über den Sie mehr in diesem Newsletter  

lesen können. Allen am Gelingen Beteiligten 

möchte ich an dieser Stelle meinen herzlichen 

Dank aussprechen und auch der Weberbank 

für ihre andauernde großzügige Unterstützung 

danken.

In wenigen Tagen findet wieder eine Audition 

statt. Sie wurde, wie immer, hervorragend von 

Lily Heiliger und Donata Gräfin von Brock-

dorff vorbereitet. 14 Juroren werden sich einen 

ganzen Tag Zeit nehmen, um den musikalischen 

Nachwuchs anzuhören und die geeigneten zu-

künftigen LMN Stipendiaten auszuwählen. Es 

ist wieder eine hochmögende Jury, bestehend 

sowohl aus Hochschulprofessoren der Universi-

tät der Künste und der Hochschule für Musik 

„Hanns Eisler“, als auch anderer Musikhoch-

schulen. Den Vorsitz hat der von uns über alle 

Maßen geschätzte Professor WOLFGANG 

BOET T CHER, dem wir von Herzen danken, die-

se Aufgabe wieder übernommen zu haben.  

28 Ensem bles wird die Jury anhören. Das  

Team von LMN wird ebenfalls anwesend sein, 

nicht alle sind stimmberechtigt, aber voller Inte-

resse an den neuen Musikern.

Unser Team hat sich in den letzten Monaten 

ebenfalls erweitert. DR. MIREILLE LIEBERMANN, 

Mutter unserer Stipendiaten RAPHAEL UND 

ADRIEN LIEBERMANN, macht in unserm Team 

mit und auch HANNE SCHÄFER, Geigerin und 

Musiktherapeutin, die durch unser Teammit-

glied PROF. DR. KARIN SCHUMACHER auf uns 

aufmerksam wurde. Außerdem stieß MARION 

VON METTENHEIM zu uns, die Sonderschulpä-

dagogin ist und Direktorin einer Schule in 

Spandau war, die LMN bespielt hat. Alle drei 

bringen wieder neue Impulse in unser Team – 

drei Glücksfälle!

Auf der nächsten Seite lesen Sie von einem 

enga gierten Projekt unserer Stipendiatin MIRA 

ABU EL ASSAL und  – hier gleich nebenan – 

von einem großartigen Konzertjubiläum im 

Vivantes Krankenhaus Friedrichshain.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen 

unseres Newsletters. Wir sind glücklich, dass wir 

immer wieder gute Nachrichten für Sie haben. 

Bleiben Sie uns gewogen, unterstützen Sie uns 

weiterhin, und bedenken Sie, dass Sie damit 

vielfältig Gutes tun und jede finanzielle Zuwen-

dung Steuern spart …

 

Wir danken allen Freunden und Förderern!

Ihre

  

�Kff

LMN-AKTUELL
— Herbst /Winter 2020  —

Liebe Freunde und Förderer von 
YEHUDI MENUHIN Live  Music  Now Berlin  e. V., UNSER ANGEBOT

  in Zeiten von Corona

Elenora Pertz, Jeeyoung Lim, Raquel Alves
→  youtu.be/Q y6OoPCZFTU

Foto: Yoel Culiner

Duo Nido

Javier Aguilar & Santiago Gervasoni 

Jonas Kämper & Lara Meyer-Struthoff 

Schweberich-Quartett 

www

Seit fünf Jahren kommen von LMN geförderte 

Musiker regelmäßig nach Pankow in die Cajewitz-

Stiftung, die aus sechs Häusern besteht und ihren 

Mietern Service­Wohnen anbietet. Dabei wird 

auf ein breites, kulturelles Angebot großer Wert 

gelegt. 

Wenn hinter dem Künstlernamen „Stipendiat von 

LMN“ steht, genügen wenige Worte zur Ankündi­

gung im „Cajewitz­KulturKompass“, und der Saal 

ist ( situationsbedingt: war ) voll bis auf den letzten 

Platz. Die jungen Leute haben in unserer Reihe 

„Haus musik“ einen Vorteil gegenüber anderen 

Musi kern: Jugendliche Ausstrahlung, bescheidenes 

Auftreten, sichtbare Spielfreude und großes Können 

auf ihren Instrumenten. Zudem imponieren ihre bis­

herigen Lebenswege sowie die Fähigkeit, erfrischend 

und kenntnisreich durch ihr Programm zu führen. 

In den ersten Monaten der Corona­Pandemie, in 

denen gemeinsame Veranstaltungen untersagt 

waren, bekamen digital erfahrene Senioren die 

Möglichkeit von LMN, Videos junger LMN­Musiker 

anzuschauen. Wochen später saßen die Bewohner 

den Künstlern dann endlich wieder direkt gegen­

über in den Gärten unserer Anlage und genossen 

das in diesen Zeiten Wertvollste: Augenkontakt, 

Applaus, Live­Atmosphäre. Auch die jungen Künst­

ler erwiesen sich alle als enthusiastisch, endlich 

wieder musizieren zu können, flexibel, was die un­

gewöhnlichen Musizierplätze anbetraf, und mitun­

ter nervenstark in der Einflugschneise nach Tegel. 

ŽILVINAS BRAZAUSKAS war der erste, der nach 

langer Zeit der Abstinenz Klassisches für Solo­ 

Klarinette spielte – an drei Spielstätten: Unter  

einem Baum, unter einem Vordach und am Ende,  

wegen eines kleinen Regenschauers, unterm Schirm 

von Angelika Lachmann, der LMN­Betreuerin. Die 

Akustik war gut, die Fenster gingen auf. „Ich war 

so selig, endlich wieder klassische Musik zu  

hören, die Konzertbesuche fehlen mir so!“, rief 

eine Dame vom Balkon. 

Neugierig ist unser Publikum auch immer auf 

„ausge fal lene“ Instrumente oder „Experimente“, 

wenn etwas erklärt und demonstriert wird, wie 

von HAUKE RENKEN, der sein Vibraphon spielte 

im Duo mit der vielseitigen Jazzgeigerin MARIA 

REICH. Beide waren am 23. Juli 2020 zu Gast. 

Anfang Oktober konnten die Flötistinnen VANESSA 

HEPERS und CHARLOTTE STUBENRAUCH nicht 

im Freien spielen. Die Feuchtigkeit und der Regen 

machten insbesondere den Polstern der Flöten­ 

klappen zu schaffen. Deshalb saßen die Zuhörer im 

Veranstaltungssaal, den geltenden Regeln entspre­

chend, und die Künstlerinnen hatten ihre Noten­

ständer im Flur aufgestellt. So klang die Musik von 

Wolfgang Amadeus Mozart und Wilhelm Friede­

mann Bach durchs ganze Haus. 

Anschließend wurden Vanessa und Charlotte – wie 

so oft – angesprochen, wie froh die Bewohner sei­

en, endlich wieder Musik erleben zu können. „CDs 

haben wir ja alle, aber live ist eben live! 

Herzlichen Dank auch an LMN für die vielen schönen 

Konzerte in den vergangenen fünf Jahren!“

Eva Bentzien für die Cajewitz Stiftung

»OHNE MUSIK  
WÄRE DAS LEBEN  
EIN IRRTUM«
    (Friedrich Nietzsche)

Maria Reich & Hauke Renken 
Foto: Eva Bentzien

Vanessa Hepers & Charlotte Stubenrauch
Foto: Eva Bentzien

Žilvinas Brazauskas
Foto: Eva Bentzien

„Ich war so selig, endlich wieder 
klassische Musik zu hören, die 
Konzertbesuche fehlen mir so!“
 Eine Zuhörerin

Die Redaktion des Berliner Tagesspiegel 
wählt jährlich 100 Personen, die das Le­
ben der Stadt maßgeblich prägen; in 
diesem Jahr stand der Bereich Kultur im 
Mittelpunkt. Wir sind sehr stolz, denn 
die Vorsitzende von YEHUDI MENUHIN 
Live Music Now Berlin e.V. AMELIE VON 

GIZYCKI gehört dazu!

In der Laudatio heisst es: „Zusammen 
mit vielen engagierten Ehrenamtlichen 
organisiert AMELIE VON GIZYCKI den 
Berliner Ableger von Live Music Now 
[ … ] die Organisation setzt auf die hei­
lende Wirkung von Musik – und auf 
Nachwuchsförderung. Angehende Be­
rufsmusiker:innen können sich für Sti­
pendien bewerben und moderieren 
dann selbst ihre Konzerte in Kranken­
häusern, Hospizen und Schulen für 
Menschen mit Behinderung.“ Herzli­
chen Glückwunsch!
� Susanne Brakemeier



Mit einem Jodlerlied und dem sich anschlie­
ßenden Volkslied „Das Lieben bringt groß 
Freud“ marschierten 5 junge Sänger des 
MÄNNERGESANGSVEREINS WALHALLA 

ZUM SEIDLWIRT auf die Bühne des kleinen 
Saales vom Konzerthaus. Ein großes Vergnü­
gen nahm seinen Anfang!

Und die gute Stimmung hielt an, denn es 
wurde vor jedem Titel moderiert und nicht 
nur angesagt! Alle 5 konnten von ihren Er­
fahrungen mit den Konzerten aus ihrer Sti­
pendiatenzeit, die sie in Schulen, Altenhei­
men oder psychiatrischen Einrichtungen 
mehrere Jahre lang absolvierten, in launiger 
Art und Weise berichten.

Die 5 Sänger stammen aus 4 Nationen: neben 
Großbritannien und der Türkei auch Israel 
und Deutschland. Diese Vielfalt spiegelte 
sich auch im Repertoire und vervielfältigte 
sich: neben einem türkischen Volkslied folg­
te ein aserbaidschanisches und ein tschechi­
sches, 2 Lieder aus der „Dichterliebe“ von 
Schumann: „Im wunderschönen Monat 
Mai“ und „Ich grolle nicht“ waren ganz neu 
im Repertoire und zu den getrageneren  
deutschen Volksliedern kam  ein Mitsinglied, 
dem der Saal mit Bravour folgte!

Es ist schon eine ganz besondere Kunst, sich 
mehrstimmig auf ein so hohes künstlerisches 
Niveau zu begeben, dazu braucht es nicht 
nur ausgiebiges Probieren. Jeder ist ein an 
der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ 
Berlin ausgebildeter Sänger. Aber auch das 
ist nicht immer Garant für so ein Ergebnis. 

Dazu gehört das aufeinander Hören, ein  
gutes Gespür für Dynamik und Intonation, 
Interesse für Texte, aber auch ein freund­
schaftliches Miteinander.

Um auf den Beginn des Benefizkonzertes  
zu kommen, unsere Vorsitzende von LMN 
Berlin, AMELIE VON GIZYCKI brachte es in  
ihrer Rede auf den Punkt: Im Sinne unseres 
berühmten Namensgebers Yehudi Menuhin 
sind wir dankbar, im Verein mit den Stipen-
diaten Freude und Zuversicht in das Leben 
der Menschen in sozialen Einrichtungen 
bringen zu können, auch mithilfe von Spen-
den für unsere musizierenden und singen-
den Studierenden, um die wir  mit diesem 
Benefizkonzert  erfolgreich baten und wei-
terhin bitten.

Und zum Schluss: Haben Sie sich eigentlich 
gefragt, woher der Name  MGV WALHALLA 

ZUM SEIDLWIRT gekommen ist? Man ent­
schied sich schlicht und einfach dafür, weil 
es nach den Proben anfangs in die Kneipe 
Walhalla ging und später ins Charlottenbur­
ger Restaurant Zum Seidlwirt. 
 

� Angelika Lachmann

BENEFIZKONZERT im Konzerthaus 
„Im wunderschönen Monat Mai ...“

Männergesangsverein Walhalla zum Seidlwirt beim Konzert im kleinen  

Saal des Konzerthauses  Foto: Serhiy Horobets

Männergesangsverein Walhalla zum Seidlwirt beim Konzert im kleinen  

Saal des Konzerthauses  Foto: Serhiy Horobets



NEUES
von den LMN-Stipendiaten
und unseren Alumni

Mirna Bogdanovic 
Foto: Dovile Sermokas

Kaja und Klėja Kašubaitė 
Foto: Ruta Mikel

Ilektra Peleki 
Foto: Antonis Mandranis

Jan Cedric Petersen 
Foto: Bianca Evers

Sueye Park 
Foto: Thomas Jauk

Meriel Bizri 
Foto: Marco Blessano

Herzlichen 
Glückwunsch!

Das Album »Awake« von Alumna  
MIRNA BOGDANOVIC wurde beim 
DEUTSCHEN JAZZPREIS 2024 zum 
Album des Jahres gewählt.

JAN CEDRIC PETERSEN (Fagott) 
hat das Probespiel für die Akademie  
des NDR Elbphilharmonie Orchesters 
gewonnen.

Das junge Klavierduo KAJA und 
KLĖJA KAŠUBAITĖ hat den 1. und den 
2. Preis beim internationalen Alicante 
Klavierwettbewerb »HOMMAGE À 

GONZALO SORIANO« gewonnen.

SUEYE PARK (Violine) ist seit letztem 
Semester Assistentin von Prof. Ulf 
Wallin an der Hochschule für Musik 
Hanns Eisler.

ILEKTRA PELEKI (Harfe) hat das  
PROBESPIEL ERSTE HARFE beim Orches-
ter der Griechischen Nationaloper 
gewonnen.

MERIEL BIZRI (Violine) hat den 2. Preis 
beim Franco Gulli International Violin 
Competition gewonnen.



ERINNERUNGEN AN
CHRISTA STARK

Die Geschichte von CHRISTA STARK und 
Live Music Now ist eine Geschichte der 
Freundschaften von Musik-Verrückten. Dass 
Christa eines Tages im Team von LMN mitar­
beiten und die Organisation für die östlich 
gelegenen Institutionen übernehmen würde, 
zeichnete sich vor etwa 27 Jahren noch kei­
neswegs ab. Alles begann Anfang 1997, als 
LILY HEILIGER mich in der Klinik Königin Eli-
sabeth Herzberge aufsuchte. Keineswegs si­
cher war damals auch, dass sich aus dieser 
ersten Begegnung eine wunderbare Freund­
schaft zu ihr und ihrem Mann Klaus entwi­
ckeln würde. Lilys Mission war, mich für die 
Idee von LMN und die – von ihr und einigen 
anderen – neu gegründete Berliner Depen­
dance zu begeistern. Ich war sofort Feuer 
und Flamme! Soweit ich mich erinnere, be­
sichtigten wir auch gleich den schönen Saal, 
in dem dann tatsächlich ab 1997 und bis 
heute LMN-Konzerte für die Patienten statt­
finden, die häufig zum ersten Mal überhaupt 
»live« klassische Musik erleben und sich be­

rühren lassen können. Die Konzerte in 
„Herzberge“ waren schon bald auch außer­
halb von Lichtenberg /  Marzahn bekannt 
und beliebt. Häufig dabei, gemeinsam mit 
ihrem Mann Boris: unsere Freundin CHRIS­

TA STARK, die wir nach dem Mauerfall ken­
nen gelernt hatten. Ich erinnere mich gut, 
wie die musikalische Liaison zwischen LMN 
und Christa zustande kam. Nach einem 
Herzberge-Konzert landeten wir alle beim 

„Griechen“. Mich wunderte es nicht, dass 
schon nach dem Hauptgang feststand: Lily 
führt Christa bei LMN ein mit dem Ziel, ihr 

„den Osten“ zu übertragen. Sie hat dann 
später die Konzerte im Krankenhaus Fried­
richshain betreut. 
	 Christa war ein unkonventioneller, für 
Neues und Ungewöhnliches stets aufge­
schlossener, liebenswürdiger Mensch. 
Rasch gewann sie Anschluss, suchte und 
fand außergewöhnliche Kontakte, war im­
mer bereit, andere Perspektiven kennen zu 
lernen. Bemerkenswert war, dass sie trotz 
ihrer vielfältigen Engagements irgendwie 
immer und stets Zeit für ein Treffen fand! 
	 Sie hatte die Fähigkeit, sich rasch einzu­
arbeiten und einzudenken in ungewohnte 
Situationen. Eine Qualität, die ihr, die sie in 
der DDR aufgewachsen war, nach der Wen­
de das Leben in den unbekannten „West“-
Verhältnissen erleichterte. Sie war gewiss 
kein Musik-Profi, aber sie war begeiste­
rungsfähig und liebte die Musik in allen Fa­
cetten. Von ihrem großen Kontakt-Talent 
hat Live Music Now gewiss profitiert. Dass 
sie sich ehrenamtlich mit Musik und jungen 
Musikern beschäftigen durfte, war ihr ein 
großes Vergnügen und eine tiefe Bereiche­
rung ihres Lebens.
� Prof. Dr. H. Joachim Meencke, Berlin

Die Oberlinschule ist Lern- und Lebensort für 
Kinder und Jugendliche mit u. a. Hörsehbe­
hinderung und Autismus. Das MEGAS-JAZZ-

TRIO schenkte den Schülern vier phantasti­
sche Konzerte. MEGAS-JAZZ-TRIO: ANTONIA 

„Wolle“ HUBER (Piano), SIMON HUNGER (Schlag­

zeug) und FOTIS JULIUS MEGAS (Bass).

Die Schüler tanzten, durften die Instrumente 
spüren, anfassen und mitmachen und setz­
ten das Erlebte unfassbar rhythmisch in Be­
wegung um. Pures Glück und Begeisterung! 

Jazz in der Oberlinschule
LMN Debüt des MEGAS TRIO

»Es war magisch für mich, die Freude in 
den Gesichtern der Kindern zu sehen.  
Eine Szene, die besonders war: während 
des Konzerts hat sich ein Kind auf den  
Boden gelegt, und konnte so die Vibra­
tionen der Musik fühlen. Auch als wir  
vor einer größeren Klasse gespielt haben 
und alle Kinder getanzt haben, war es  
ein einzigartiger Moment«

FOTIS JULIUS MEGAS  

Christa Stark 
Foto: Beate Wätzel
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Fotos: Donata von Brockdorff


